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T 06181 99 11 970

Unser Angebot:Unser Angebot:
•• ambulante Pflegeambulante Pflege

• Hauswirtschaft• Hauswirtschaft
• mobile Physiotherapie• mobile Physiotherapie

NEU Tagespflege
in Rodgau Nieder-Roden

Weitere Informationen erhalten
Sie unter der Telefonnummer:

06106 - 62 89 990

CareKommPflegeteam • Untere Marktstraße 27 • 63110 Rodgau

„Gemeinsam
statt einsam.“

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

In KW40/25 wird aufgrund des  
Feiertages am Freitag der Anzeigen- 
und Redaktionsschluss auf Montag, 
29. September 2025, 12 Uhr 
vorverlegt. Wir bitten um Beachtung.

IN EIGENER SACHE

als Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

SPAREN, TANKEN, SPAREN = günstig tanken+mehr!

NEUENEUE RABATTRABATT
TANKKARTETANKKARTETANKK
Erhältlich seitErhältlich seit::
01.JULI.202501.JULI.2025

Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Jubiläumsangebot - bis 23.10.25
(Tag der Rechnungsstellung)

Aus funktional wird phänomenal - mit Ihrem individuellen Hör-
Upgrade sparen Sie bis zu 1108 €. Jetzt upgraden für 400-600 € pro Ohr
und pro Stufe und den Unterschied erleben – mit 30 Tagen Testphase.

www.hoersinn.com

JAHRE

Jubiläumsangebot
„Moxi Smile“

Rodgau (ah) Unter dem 
Titel „Irgendwas mit De-
mokratie“ präsentierte 
das Ensemble „En Haufe 
Leut“ bei der Premiere 
über zwei Stunden Ka-
barett auf hohem Niveau 
und zeigte, wie Politik, 
Humor und Alltagsbeob-
achtungen eine mitrei-
ßende Mischung ergeben, 
die das Publikum begeis-
tert.

Gleich zum Auftakt nahm 
Claudia Wenhardt den Ge-
nerationenkonflikt aufs Korn 
– angefangen mit der Genera-
tion ab 1928 bis hin zur Gene-
ration „Alpha“ ab 2011 - und so 
mancher im Publikum konnte 
sich darin wiedererkennen. 
Auf dem Sitzungs-Podium des 
Stadtverordnetensaals saßen 
die „Parteivertreter“ von AfD 
(gespielt von Erik Tauber), FDP 
(Soenke Herzog), CDU (Kat-

ja Auchtor-Bauer), SPD (Dirk 
Pohl) und Grünen (Stefan 
Grimm), die das Geschehen 
kommentierten, über Demo-
kratie stritten und schlagfertig 
von einer Szene zur nächsten 
führten. Wie Demokratie ab-
seits von Wahlurnen aussieht, 
zeigte Stefan Schmidt mit ei-
nem ebenso komischen wie 
treffenden Blick auf Famili-
enurlaube, Klassensprecher 
und Pizza-Bestellungen. 
Die „Bienen“ Antje Frey, Tan-
ja Rossbach, Lilly Stöpel (Ka-
tharina Strojek-Kurz in den 
nächsten Vorstellungen) prä-
sentierten ein Interview mit 
Donald Trump und Alice 
Weidel. Zwischen Kopfschüt-
teln und Schmunzeln erlebte 
das Publikum ein Gespräch 
voller absurder Sätze und Un-
wahrheiten, die gleichzeitig 
erschreckend realistisch wirk-
ten – Satire vom Feinsten. 
Nachdenklich und ehrlich 

ging es weiter mit „Klatschen 
für die Pflege“. Phillipp Jansen 
gewährte Einblicke in den All-
tag von Pflegekräften – bitter, 
aber wichtig. Genau solche 
Themen gehören ebenfalls ins 
Kabarett. 
Nach der Pause legte die Band 
“The Beat Revolution” mit Re-
becca König, Stefan Schmidt, 
Sven Johann Stripling, Tobias 
Strojek-Kurz in der “Dorfknei-
pe” los. Mit viel Spielwitz ent-
stand eine lockere, leichte Sze-
ne, die für viele Lacher sorgte 
und den zweiten Teil schwung-
voll eröffnete. Weidel (Lilly 
Stöpel) und Lindner (Soenke 
Herzog) in der Gruppenthera-
pie mit Therapeutin (Sandra 
Grimm) brachten ein gelunge-
nes Schlagabtausch-Szenario. 
Mit Witz und Tempo setzten 
sie pointierte Kontraste, sorg-
ten für Lacher und ließen zu-
gleich den Ernst des Themas 
mitschwingen (in den nächs-

ten Vorstellungen mit Josch-
ka Pfeiffer, Katharina Stro-
jek-Kurz). 
Auch das Thema „Zölle“ be-
kam seinen Auftritt: Peter Otto 
nahm sich sehr humorvoll die 
grotesken Abgaben unter Do-
nald Trump vor und mach-
te zugleich einen Schwenk 
zur langen Geschichte der 
Zollumgehung, wobei sich das 
Publikum augenzwinkernd 
wiedererkannte.
 Zum Abschluss traten „Lanz & 
Precht“ auf und philosophier-
ten über die Union – pointiert, 
komisch – und abgerundet 
mit einem bissigen Song (Lara 
Conrad, Julien Grimm, Yves 
Joel Grimm, Phillipp Jansen, 
Lisa Waßmuth). Ein gelunge-
ner Ausklang für einen run-
den Abend.  
Am Ende gab es eine erfreuli-

che Nachricht: Weil die Stadt 
in diesem Jahr auf die Saal-
miete von rund 800 Euro ver-
zichtet, kann „En Haufe Leut“ 
seine Spende an das Rodgauer 
Hospiz am Wasserturm auf 
2.000 Euro erhöhen. Das Geld 
stammt aus den Eintrittsgel-
dern und Beiträgen, die das 
Publikum in die Spendenkasse 
gelegt hat. Wer die Premiere 
verpasst hat: Weitere Vorstel-

lungen finden am Samstag, 27. 
September, und Sonntag, 28. 
September, jeweils um 18 Uhr 
statt. Karten gibt es online un-
ter https://skgrodgau.de/ oder 
an der Abendkasse. 
Wer Hilfe bei der Online-Be-
stellung braucht, kann sich ger-
ne direkt an die Kabarett-Che-
fin wenden: 0178/8313019. 

� (Fotos: ah)

„En Haufe Leut“ bieten mitreißende Mischung
Kabarett im Parlament auf hohem Niveau / Spende an Rodgauer Hospiz fällt dank Verzicht auf Saalmiete höher aus
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, Edeka, 
Getränke Gotta, 

Globus Baumarkt, 
JYSK, Lidl, Mobile, 
Netto, Rossmann, 
toom Baumarkt, 

XXXLutz

HEIZUNG - SANITÄR
BIELER

Inh. Alireza Samandari Toosi
Das Service-Team
Tel. 06106-6 1857

www.heizungsbau-bieler.de

Nieder-Roden (RZ) Für Mitt-
woch,  1. Oktober, lädt der 
SOS-Helferkreis Rodgau alle 
Mitglieder und Freunde um 
15:00 Uhr zu einem Treffen 
in das Ev.-Gemeindezentrum 
an der Lichtenbergstraße in 
Nieder-Roden recht herzlich 
ein. Besprochen und festgelegt 
werde soll bei diesem Treffen 
wer bereit ist für die am 25. 

und 26.Oktober stattfinfende 
RODGAU ART einen Kuchen 
zu spenden bzw. an einem oder 
beiden Tagen in der Küche oder 
beim Verkauf in der Cafeteria 
Dienst zu tun. Wie schon seit 
Jahren üblich, wird der Erlös 
aus Standgebühren und dem 
Ertrag aus der Cafeteria einem 
SOS-Kinderdorf zu Gute kom-
men.    

SOS-Helferkreis und die RODGAU ART

Rodgau (RZ) Die Rodgauer So-
zialdemokraten laden unter der 
Leitung von Gerhard Jost-Pe-
rizonius zum öffentlichen 
Stammtisch am 2. Oktoberab 
18.30 Uhr im Restaurant ZUM 
STERN in der Kronberger Stra-
ße 2 in Rodgau-Dudenhofen 
ein. 
Erste Stadträtin Janika Martin 
wird zu kommunalpolitischen 

Themen berichten. Interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
soll die Möglichkeit geboten 
werden, sich in lockerer Runde 
austauschen zu können und 
ihre Anliegen einzubringen. 
Die SPD Rodgau freut sich auf 
alle Teilnehmenden. Eine Vo-
ranmeldung ist nicht notwen-
dig. Die öffentliche Stamm-
tisch-Reihe wird fortgesetzt.

Öffentlicher Stammtisch                  
der SPD Rodgau

Weiskirchen (RZ) Am Sonntag, 
28. September, findet im Bür-
gerhaus Weiskirchen wieder der 
beliebte Flohmarkt „Rund ums 
Kind“ statt. Über 70 Verkäufer 
bieten von 11:00 bis 13:00 Uhr 
alles rund ums Kind – von Ba-
byausstattung über Spielzeug 
bis hin zu Kinderkleidung.
Die begehrten Verkaufstische 
waren auch in diesem Jahr 
blitzschnell vergeben – ein 
klares Zeichen dafür, dass der 
Flohmarkt nichts von seiner 
Beliebtheit eingebüßt hat.
Wer größere Artikel wie Kinder-
sitze, Wippen, Fahrräder oder 

Bobby Cars verkaufen möchte, 
kann diese unabhängig von ei-
nem Tischverkauf über unsere 
Großteilbörse anbieten. Anfra-
gen und Anmeldungen bitte 
per E-Mail an: grossteile.kita4@
web.de
Natürlich ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt: Es gibt Ku-
chen, Würstchen, frische Waf-
feln und Getränke.
Der gesamte Erlös des Floh-
markts geht an den Förderver-
ein der KiTa Schillerstraße e.V. 
und unterstützt damit direkt 
die Kinder der Kindertagesstät-
te in Weiskirchen.

Große Auswahl für                 
kleine Entdecker

Kinderflohmarkt am 28. September

Rodgau (RZ) Die Städte Heu-
senstamm, Neu-Isenburg, 
Obertshausen, Rodgau, Seligen-
stadt und die Gemeinde Hain-
burg sprechen sich geschlossen 
gegen die Einführung des soge-
nannten Segmented Approach 
als reguläres Anflugverfahren 
am Frankfurter Flughafen aus. 
Das Verfahren, das zwischen 22 
und 23 Uhr sowie für verspätete 
Anflüge nach 23 Uhr angewen-
det werden soll, bringt nach 
Überzeugung der betroffenen 
Kommunen erhebliche Nachtei-
le für die Bevölkerung mit sich, 
ohne die versprochenen Entlas-
tungen tatsächlich zu erreichen. 
Über das Anflugverfahren wurde 
in der heutigen Sitzung der Flu-
glärmkommission diskutiert.
Gründe für die Ablehnung
1. Zunahme statt Abnahme von 

Fluglärm Das Verfahren führt in 
den betroffenen Kommunen zu 
einer deutlichen Zunahme der 
Lärmbelastung in der sensiblen 
Nachtzeit. Eine Entlastungswir-
kung ist nicht nachweisbar, da 
das Verfahren nur in etwa der 
Hälfte der Fälle angewendet wer-
den kann.
2. Gefahr neuer Ansprüche auf 
passiven Schallschutz
Anstatt die Region wirksam vor 
Nachtlärm zu schützen, könnte 
der Segmented Approach zusätz-
liche Ansprüche auf passiven 
Schallschutz auslösen – also auf 
Schallschutzfenster. Diese „akus-
tische Käfighaltung“ bedeutet 
für die Betroffenen jedoch eine 
massive Einschränkung ihrer Le-
bensqualität.
3. Veraltete Bewertungsgrundla-
gen

Die behaupteten Be- und Ent-
lastungseffekte basieren auf 
dem veralteten Frankfurter Flu-
glärmindex (FFI 2.0), der nicht 
dem aktuellen Stand der Lärm-
wirkungsforschung entspricht. 
Neue wissenschaftliche Erkennt-
nisse zeigen deutlich niedrigere 
Belastungsgrenzen für gesund-
heitliche Risiken.
4. Verlärmung bisher ruhiger Ge-
biete und schutzwürdiger Ein-
richtungen
Besonders schutzbedürftige Ein-
richtungen und wie bislang ruhi-
ge Wohngebiete würden zusätz-
lich belastet. Dies widerspricht 
dem Ziel, die Bevölkerung wirk-
sam vor Lärm zu schützen.
5. Keine Berücksichtigung des 
Gesamtlärms
Eine umfassende Betrachtung 
der Gesamtlärmbelastung, wie 

sie verfassungsrechtlich geboten 
ist, bleibt aus. Statt die Belastun-
gen zu reduzieren, würde das 
Verfahren die ohnehin schon 
kritische Gesamtsituation noch 
verschärfen.
6. Offene Sicherheitsfragen
Die Flugroute des Segmented 
Approach erfüllt nach bisherigen 
Erkenntnissen nicht die regulä-
ren Sicherheitsstandards. Da drei 
sogenannte „Alternative Means 
of Compliance“ beantragt wer-
den mussten und die Sicherheits-
bewertung bis heute unter Ver-
schluss gehalten wird, kann das 
Verfahren nicht als sicher gelten.
Fazit
Die betroffenen Kommunen 
sehen im Segmented Approach 
keine wirksame Maßnahme des 
aktiven Schallschutzes, sondern 
eine problematische Lärmverla-

gerung mit zusätzlichen Gesund-
heits- und Sicherheitsrisiken. Sie 
fordern stattdessen wirksame Lö-
sungen, wie die Ausweitung des 
Nachtflugverbots und eine echte 
Reduzierung der Flugbewegun-
gen in den Nachtstunden.
„Wer den Nachtlärm weiter nur 
verlagert, gefährdet das Wohl 
der Menschen in unserer Region. 
Die Menschen erwarten abends 
Ruhe. Stattdessen sollen sie noch 
länger Fluglärm ertragen. Das ist 
für uns nicht akzeptabel“, sagt 
Gene Hagelstein, Bürgermeister 
in Neu-Isenburg.
„Das Verfahren ist ein 
Schein-Entlastungsmodell. In 
Wahrheit verschärft es die Flu-
glärmproblematik und gefähr-
det die Gesundheit der Men-
schen in unserer Region,“ sagt 
Heusenstamms Bürgermeister 

Steffen Ball, der die Kommunen 
Rodgau, Seligenstadt, Oberts-
hausen und Hainburg in der Flu-
glärmkommission vertritt.

Anflugverfahren auf den Airport Frankfurt
Kommunen lehnen Einführung des Segmented Approach ab

Rodgau (RZ) Am Mittwoch, 8. 
Oktober, um 16 Uhr findet im 
Vereinshaus in der Weiskircher- 
Straße 42 das Oktoberfest der 
Jungsenioren statt.
Eingeladen sind alle „Jungseni-
oren und Jungseniorinnen“ des 
Vereins, in netter Runde und 
gerne auch in zünftiger Klei-
dung zu einem geselligen Tref-

fen unter Vereinsmitgliedern. 
Es gibt Bayerische Schmankerl 
und Getränke und für die Okto-
berfeststimmung sorgt die mu-
sikalische Live-Unterhaltung.
Zur besseren Planung ist eine 
telefonische Anmeldung erfor-
derlich bis 3. Oktober bei Inge 
Ries Tel. 5626 oder Lore Fischer 
Tel. 74260.

Oktoberfest der S.K.G 
Rodgau-Jungsenioren

Jügesheim (RZ) Erntedankfest 
im Heimatmuseum am 5. Ok-
tober ab 11 Uhr mit Gartensup-
pe mit oder ohne Würstchen. 
Ab 14 bis 17 Uhr Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen.

Erntedankfest im  
Heimatmuseum

Dudenhofen (RZ) Die lange 
Wartezeit hat am kommenden 
Samstag ein Ende. Denn am 27. 
September rollt wieder das ex-
tra angefertigte Keeskuche-Mo-
bil, um den frisch gebackenen 
Kuchen vom Bäcker ins Bürger-
haus Dudenhofen zu bringen.
Jeder, der sich im Vorverkauf 
ein Stück dieser herben Spe-
zialität aus Kartoffeln, Rahm, 
Speck, Brotteig und einigen ge-
heimen Zutaten gesichert hat, 
kann dies zu den vorgegebenen 
Terminen (12 Uhr, 12.30 Uhr, 
13 Uhr, 13.30 Uhr) abholen.
Ein Verkauf vor Ort findet 
nicht statt. 

„Durrehäiwer                 
Keeskuche“

Rodgau (RZ) Die Freien Wäh-
ler Rodgau (FWR) sind aktuell 
dabei, ihre Liste der Bewerber 
für die kommende Kommunal-
wahl zu erstellen. Da die FWR 
ein unabhängiger politischer 
Verein auf kommunaler Ebene 
ist, besteht keine Verpflichtung 
sich nach irgentwelchen Par-
teibüchern zu richten. Seit je 
her wird nach Faktenlage ent-

schieden. Der Hintergrund für 
die Öffnung nach außen ist der 
Tatsache geschuldet, dass nicht 
eingespielte Auffassungen die 
politische Ausrichtung für die 
nächsten 5 Jahre festlegen sol-
len, sondern auch Ideen einflie-
ßen, an die noch nicht gedacht 
wurden, so der Fraktionsvor-
sitzende Karl-Heinz Dauth. 
Damit möchten die FWR den 

Rodgauern die Möglichkeit ge-
ben, auch selbst aktiv zu wer-
den, um ihre Ideen sowie ihre 
Erfahrungen und Wünsche, 
sofern sie realisierbar sind, zu 
formulieren. Die Freien Wähler 
Rodgau freuen sich über eine 
Kontaktaufnahme unter freie-
waehler-rodgau@gmx.de oder 
auch per Telefon unter 0151 
559 953 15.

Freie Wähler Rodgau geben Menschen aus Rodgau 
die Chance, sich politisch zu beteiligen

Der Seniorenclub Weiskirchen 
lädt alle Seniorinnen und Seni-
oren herzlich zu einem gemüt-
lichen Kaffeenachmittag am 1. 
Oktober ab 14.30 Uhr in den 
kleinen Saal des Bürgerhaus 
Weiskirchen ein. Ein Kaffeege-
deck ist bitte mitzubringen.

Seniorenclub                 
Weiskirchen

Rodgau (RZ) Die erste „Tour 
pour l’Hospice“ im Kreis Offen-
bach war ein voller Erfolg: Über 
80.000 Euro wurden bei der 
Benefiz-Radtour zugunsten des 
„Hospiz am Wasserturm“ in 
Rodgau gesammelt – ein star-
kes Zeichen für Solidarität und 
gesellschaftliches Engagement.
Am Sonntag, den 21. Septem-
ber 2025, fand die „Tour pour 
l’Hospice“ erstmals im Kreis 
Offenbach statt. Die kreiswei-
te Benefiz-Radtour stand un-
ter der Schirmherrschaft von 
Landrat Oliver Quilling und 
wurde von der Hospiz Stiftung 
Rotary Rodgau organisiert.
Pünktlich um 8 Uhr starte-
ten die „Sonntagsradler“ am 
Rathaus in Rödermark. Hos-
pizpfarrerin Annette Röder, 
Kuratoriumsmitglied Lothar 
Mark und Bürgermeister Jürgen 
Rotter gaben gemeinsam den 
Startschuss für die 100 Kilome-
ter lange Strecke, die durch alle 
13 Städte und Gemeinden des 
Kreises Offenbach führte.
An jeder Haltestelle wurden 

die Radler von den örtlichen 
Bürgermeistern oder deren 
Vertretern empfangen, die lo-
kal gesammelte Spenden über-
reichten. Interessierte konnten 
sich an den von den Rodgauer 
Rotariern und Ehrenamtlichen 
des Hospizes betreuten Info-
ständen über das Hospiz und 
die Aktion informieren.
Die „Sonntagsradler“, eine 
private Freundesgruppe um 
Dr. Nikos Stergiou, Vorstand 
der Hospiz Stiftung Rotary 
Rodgau, sammelten insgesamt 
über 80.000 Euro an Spenden. 
Hintergrund der Aktion ist die 
Finanzierungslücke, mit der je-
des stationäre Hospiz konfron-
tiert ist: Rund fünf Prozent der 
jährlichen Betriebskosten müs-
sen durch Spenden gedeckt 
werden. Diese strukturelle 
Unterfinanzierung macht den 
Betrieb eines Hospizes dauer-
haft defizitär und zu einer ge-
sellschaftlichen Aufgabe. Die 
Hospiz Stiftung engagiert sich 
daher nachhaltig für die lang-
fristige Sicherung des Hospizes 

am Wasserturm in Rodgau-Jü-
gesheim.
Am Ziel, dem Hospiz am Was-
serturm, wurde die Gesamt-
summe feierlich im Beisein 
von Hospizleiterin Claudia 
Bauer-Herzog an die Stiftung 
übergeben. Das beeindrucken-
de Ergebnis wurde mit einem 
gemeinsamen Fest und einem 
Unplugged-Konzert der Rodgau 
Monotones gefeiert – ein be-
sonderes Zeichen der Gemein-
schaft und Wertschätzung für 
alle Beteiligten.
Initiator Dr. Nikos Stergiou 
fasste den Tag zusammen: „Mit 
Ihrer Spende ermöglichen Sie 
schwerstkranken Menschen 
einen würdevollen letzten Le-
bensweg – getragen von Für-
sorge, Menschlichkeit und 
Gemeinschaft. Danke, dass 
Sie dabei waren und geholfen 
haben, diese wichtige Arbeit 
zu sichern.“ Aufgrund des gro-
ßen Erfolgs wurde spontan 
beschlossen, die „Tour pour 
l’Hospice“ auch im kommen-
den Jahr fortzusetzen.

„Tour pour l’Hospice“
Erfolgreiche Benefiz-Radtour für das Hospiz am Wasserturm

(v.l.): Herbert Sahm (Kuratorium Hospiz Stiftung), Frank Krause (Organisation Sonntagsradler), 
Nikos Stergiou (Vorstandsvorsitzender Hospiz Stiftung), Lothar Mark (Kuratorium), Claudia Bau-
er-Herzog (Hospizleiterin) und Jennifer Backhaus (Pflegedienstleitung Hospiz). � (Foto: privat)

Tickets 06074-4 86 02 85
www.AZ-Rödermark.de

Ihre 
HeImatzeItungen

 aus einer Hand

Ihre 
HeImatzeItungen

 aus einer Hand
redaktion@heimat-zeitungen.de

 Telefon 0 61 06 - 2 69 97 - 0
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TOP ANGEBOTE - in unserem Prospekt innenliegend!

Alle reduzierten Vorzugspreise sind Barzahlungsabholpreise bei Teilnahme an unserem Stammkunden-Programm. Alle Artikel ohne Deko.

WIR LIEBEN NIEDRIGE PREISE!

PREISSCHLAGERPREISSCHLAGER
HAVE A LOOKHAVE A LOOK
Jetzt Online entdecken

Wir lieben
niedrige Preise! KASIMIR 8 Esstisch.

Der riesige Mitnahmemarkt in Egelsbach von

3x Kopfteil-
verstellung

GESCHENKT!

3x Kopfteil-
verstellung

elektr. Sitztiefenverstellung +
Bettkasten

GESCHENKT!

TOP ANGEBOTE - in unserem Prospekt innenliegend!

KASIMIR 8 Esstisch.

Der riesige Mitnahmemarkt in Egelsbach von

3x Kopfteil-
verstellung

GESCHENKT!

elektr. Sitztiefenverstellung + 1349.-1349.-
1849.-1849.-

Ottomane
R+L montierbar

FARBAUSWAHL
ZUM INDIVIDUELLEN PREIS

SITTA Wohnlandschaft.

HEIZUNG - SANITÄR
BIELER

Das Service-Teamsucht:
Büroassistenz (m/w/d)
Info: 06106 - 61857oder

kontakt@bieler-heizungsbau.de

Rodgau (RZ) Vor vier Jahren 
hat der Magistrat der Stadt 
Rodgau beim Zweckverband 
Wasserversorgung Offenbach 
(ZWO) ein Wasserkonzept in 
Auftrag gegeben. Die Ergeb-
nisse liegen vor und wurden 
der Betriebskommission und 
der Stadtverordnetenversamm-
lung vor einigen Monaten zur 
Kenntnis gegeben. Das scheint 
der Kooperationsmehrheit im 
Rathaus zu genügen. Denn der 
Berichtsantrag der Rodgauer 
Grünen zur Umsetzung der 
Maßnahmen, zur Bürgerin-
formation oder Umsetzung 
in die städtischen Planungen 
wird von der Parlamentsmehr-
heit voraussichtlich abgelehnt, 
so eine Pressemitteilung der 
Grünen Rodgau. Mit einem 
Besuch beim ZWO und einer 
Mitteilung aus der Verwaltung 
scheint das Thema für die 
Mehrheit im Stadtparlament 
erledigt. Die Beruhigungspil-

le steht im Fazit einer Verwal-
tungsmitteilung: die wesentli-
chen Maßnahmen seien bereits 
umgesetzt. 
Dabei enthält das vorgelegte 
umfangreiche Rodgauer Was-
serkonzept detaillierte Ana-
lysen zum Wasserbedarf und 
Wasserverbrauch mit Maßnah-
men und Empfehlungen für 
Rodgau. Die Prognosen sind 
nicht rosig. Die Ergebnisse der 
Bilanzen bis 2035 zeigen, dass 
die Vorhaltemengen bereits in 
der mittleren Variante von Nor-
maljahren – ganz zu schweigen 
von Trockenjahren - nicht zur 
Deckung des prognostizierten 
Wasserbedarfs ausreichen. Der 
ZWO kann allerdings nur das 
Wasser verteilen, das er hat. 
Deshalb trügen auch die Kom-
munen Verantwortung, dieses 
Defizit unter Berücksichtigung 
der identifizierten Einsparpo-
tentiale zu begrenzen.
„Grundwasserschutz ist kein 

Kurzstreckenlauf, sondern ein 
Marathon, betont Karin Wag-
ner, Fraktionsvorsitzende der 
Grünen Rodgau. „Mit dem Kli-
maschutzkonzept, 500-Bäume 
für Rodgau, Regenwasserversi-
ckerungen in Neubaugebieten, 
wie beispielsweise den Helix-
park in Hainhausen oder die 
Umgestaltung im Rahmen des 
ISEK in Dudenhofen haben wir 
in der Kooperation mit SPD, 
FDP und FW-Rodgau vieles auf 
den Weg bringen können,“ so 
die Fraktionsvorsitzende der 
Grünen Karin Wagner. Derzeit 
setzt Bürgermeister Max Brei-
tenbach lediglich um, was von 
uns initiiert wurde. 
Die neue Rathausmehrheit ver-
gibt die Chance, sich inhalt-
lich mit den künftigen Her-
ausforderungen in Bezug auf 
die Trinkwasserversorgung der 
Stadt auseinanderzusetzen und 
entsprechende Weichen für die 
Zukunft zu stellen. 

Wasserkonzept: Zur Kenntnis             
nehmen und abheften

Rodgauer Grüne äußern sich zum Thema

Rodgau (RZ) Die FDP-Frakti-
on ist empört, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der FDP 
Rodgau: Bei seinem Format 
„Bürgermeister vor Ort“ kün-
digte Max Breitenbach, auf 
Nachfrage eines Bürgers an, 
dass die Stadt alle Vorberei-
tungen abgeschlossen hätte 
und mit dem Umbau des Wirt-
schaftsweges „Schotti“ sofort 
beginnen könne. 

Nach Auskunft des Bürgermeis-
ters, so ein anwesendes Mit-
glied der „BI Schotti“, würde 
in Kürze der nötige Förderbe-
scheid von Hessen Mobil erteilt 
und der Wirtschaftsweg könne 
dann zu einem Fahrradweg 
umgebaut werden.
Die FDP Fraktion fragt sich 
nun, warum wird bei leeren 
Kassen das Vorhaben, einen 
Wirtschaftsweg zum Fahrrad-
weg umzubauen, weiterver-
folgt?

„Wir fragen uns“, so Heino 
Reckließ, Fraktionsvorsitzender 
der FDP, „warum betreibt man 
trotz eines hohen Schulden-
bergs, so vehement den Umbau 
eines gut funktionierenden 
Wirtschaftswegs in einen Fahr-
radweg.“ „warum will der Bür-
germeister, seine Verwaltung 
und die in Rodgau regierende 
Koalition aus CDU, SPD und 
den Freien Wählern Rodgau, 
mit aller Macht, gegen den er-
heblichen Widerstand der An-
wohner, dieses für die Stadt 
Rodgau z.Zt. nicht finanzierba-
re Vorhaben durchsetzen. 
Auch fragt sich die FDP Frak-
tion, was ist los bei dem Förd-
ergeber Hessen Mobil? Hessen 
Mobil ist darüber unterrichtet, 
dass zu dieser Baumaßnah-
me drei Klagen von Anliegern 
beim Verwaltungsgericht an-
hängig sind. 
Wäre es daher nicht Klüger, die 
auch im Land stark reduzierten 

Mittel, zuerst an Projekte zu 
vergeben, die nicht in der Be-
völkerung strittig sind?
Die FDP hält den Einsatz von 
Rodgauer Steuergeldern und 
auch den durch Steuergeld hin-
terlegten Fördermitteln, für ab-
solut fragwürdig. 
Die FDP Fraktion erinnert da-
ran, dass auch der Rodgauer 
Haushalt noch nicht geneh-
migt wurde. „Wir, die FDP 
Fraktion“, so Reckließ, „werden 
auch in Zukunft für Ausga-
ben keine Hand heben, die für 
Rodgau nicht finanzierbar sind 
und sich zudem noch gegen 
den Willen der Bürger richten!“ 
Die FDP befürchtet, dass die 
von der Mehrheit von CDU, 
SPD und den Freien Wählern 
Rodgau zu verantwortende 
schlechte Kassenlage, bei den 
Verantwortlichen dazu führen 
wird, Steuern und Abgaben zu 
erhöhen und dem Bürger noch 
tiefer in die Tasche zu greifen.

FDP Rodgau: „Bürgermeister vor Ort“ kündigt 
weitere Geldverschwendung an

Rodgau (RZ) Seit Januar 2025 
laufen beim Welttheater 
Rodgau die Proben auf Hoch-
touren für das neue Theater-
stück: KRABAT von Otfried 
Preußler wird es sein, was die 
Truppe am 21. und 22. Novem-
ber im Bürgerhaus Nieder-Ro-
den zur Aufführung bringen 
wird.
Die Geschichte um die Verfüh-
rung junger Menschen mit der 
Aussicht auf Macht und Ruhm 
ist nicht neu aber stets aktuell. 
KRABAT ist ein erstmals 1971 
erschienenes Jugendbuch von 
Otfried Preußler, das auf der 
sorbischen Krabat-Sage basiert. 
Es erzählt die Geschichte des 
gleichnamigen Waisenjungen, 
der  Lehrling auf der Mühle 
im Koselbruch wird. Die Ge-
schichte spielt ursprünglich in 
der Lausitz während des Gro-
ßen Nordischen Krieges. Das 
Welttheater Rodgau holt die 
Geschichte ins Hier und Jetzt; 
modern inszeniert und wieder 
mal ganz anders, als man im 
Bürgerhaus Nieder – Roden nor-
malerweise etwas aufführt: Die 
Tribüne wird zur Bühne. Die 

Zuschauerplätze sind im Saal 
und auf der eigentlichen Büh-
ne. 18 Sprechrollen und weitere 
Statistenrollen galt es zu beset-
zen. Darunter listige Müllerbur-
schen und hinterlistige, erns-
te oder ängstliche Lehrlinge, 
Spaßvögel, mutige und Hasen-
füße, kluge und wenig gescheite 
Lehrburschen. Die Altersstruk-
tur der Besetzung von Mül-
lersburschen, Dorfvolk, Händ-
ler, Soldaten, schönen Mädchen 
und des Gevatters reicht von 13 
Jahren bis zu 80 Jahren.
Die Musik der aus Frankfurt 
stammenden Gothic-Rockband 
ASP aus dem Krabat-Liederzyk-

lus wird die Theaterszenen zum 
Teil unterma(h)len. Am vergan-
genen Samstag wurde am Don 
Bosco Heim erstmals ein kom-
pletter Gesamtdurchlauf mit al-
len Einspielungen und Musik-
einblendung geprobt. Karten 
sind seit Juli im Vorverkauf er-
hältlich bei Gartenstadtbücher 
in Nieder-Roden, Latte Macch-
iato in Jügesheim oder beim 
Welttheatervorstandsmitglied 
Joachim Schwab (Tel. 0162 
3386117, gern auch per whats-
app). Nähere Informationen 
auch auf der homepage www. 
Welttheater-rodgau.de.
� (Foto: privat)

Neues Theaterstück vom Welttheater Rodgau 

Rodgau (RZ) Wer die letz-
ten Sonnenstrahlen nut-
zen und gleichzeitig Ener-
gie sparen möchte, sollte 
nicht zögern: 
Im städtischen Fördertopf 
stehen noch ausreichend 
Fördermittel zur Verfü-
gung. 

Ziel der Förderung ist, den Ein-
satz von erneuerbaren Ener-
gien in Form von Balkon-So-
laranlagen im Stadtgebiet zu 
unterstützen und damit einen 
lokalen Beitrag zum Klima-
schutz durch die Verringerung 
von Treibhausgasemissionen 
zu leisten. Mit einer Balkon-So-

laranlage können Eigentü-
merinnen und Eigentümer, 
sowie Mieterinnen und Mieter 
aktiv zur Energiewende beitra-
gen. Steckerfertige Anlagen las-
sen sich zudem noch unkom-
pliziert an Balkon oder Terrasse 
anbringen und liefern dabei 
noch Strom direkt in den eige-

nen Haushalt. Wer bereits eine 
Anlage gekauft und installiert, 
aber noch keinen Förderantrag 
bei der Stadt Rodgau gestellt 
hat, kann dies leicht nachho-
len: Einfach Rechnung und 
Foto der montierten Anlage per 
Onlineantrag an die Stadt sen-
den. Gerne wird geprüft, ob die 

Anlage in 2025 gefördert wer-
den kann. 
Die Anschaffung ist erst noch 
ein Gedanke? Auch kein Prob-
lem! Die Förderung kann auch 
noch 2026 beantragt werden. 
Montieren, Stecker rein, Foto 
hochladen und Rechnung bei-
fügen. So einfach geht’s. In-

formationen zu den genauen 
Förderbedingungen, sowie den 
benötigten Nachweisen finden 
Interessierte auf der Homepage 
der Stadt Rodgau. 
Wer noch Fragen hat, kann ger-
ne eine Mail an solaranlage@
rodgau.de schicken oder unter 
693-1139 anrufen. 

Jetzt noch Zuschüsse zur Förderung von Balkon-Solaranlagen

Weiskirchen (RZ) Um die Si-
cherheit für Radfahrende und 
Fußgängerinnen und Fußgän-
ger auf viel befahrenen Feld-
wegen weiter zu erhöhen, wur-
de in einem Pilotprojekt der 
Weg zwischen der Brücke am 
Mollischgraben bis zur Schil-
lerstraße im letzten Jahr mit 
einer Beleuchtung ausgerüstet. 
Das Besondere: Weil an dieser 
Stelle keine Stromkabel liegen, 
greifen die Stadtwerke auf ein 

System mit Solarbeleuchtung 
zurück. Ein ähnliches hat sich 
bereits am Bruchgraben zwi-
schen Jügesheim und Duden-
hofen bewährt. Da es jedoch 
bei den Solarmodulen auf der 
Strecke in Weiskirchen zu 
Problemen mit der Dimmung 
kam, werden die Leuchten in 
den nächsten Wochen vom 
Servicepartner in Österreich 
mit entsprechenden Modulen 
ausgestattet sodass aktuell auf 

dem Weg nur die Laternenmas-
ten zu sehen sind. Die Stadt 
Rodgau informiert, wenn die 
Leuchten wieder montiert wer-
den.

Teststrecke an Feldweg 
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Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Geburtstagskinder
Dudenhofen
28.09. Helmut Müller, � 85 Jahre
Hainhausen
29.09. Saro Dursun, � 80 Jahre
Jügesheim
28.09. Johann Gerbig,�  90 Jahre
29.09. Brigitte Eckardt, � 85 Jahre
Nieder-Roden
27.09. Maria Krüger, � 80 Jahre
Weiskirchen
28.09. Alois Spielmann, � 80 Jahre

27.09.  	 Löwen Apotheke
	 Fahrstraße 81, Babenhausen, Tel.: 06073/2534
28.09.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstraße 46, Dudenhofen, Tel.: 06106/6668870
29.09.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstraße 14, Jügesheim, Tel.: 06106/9261
30.09.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel.: 06106/3666
01.10. 	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2 a, Rödermark, Tel.: 06074/98218
02.10.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel.: 06074/41997
03.10.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Straße 11, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/6277530

Apotheken-Notdienst

Rodgau (RZ) Auch im Jahr 
2025 bietet die StreuobstCoOp 
Rodgau wieder einen Baum-
schnitt- und pflegeseminar 
an. Die Streuobstcooperative 
Rodgau ist eine Initiative des 
Vereins Heimat, Geschichte 
und Kultur in Dudenhofen e. V.
Am Samstag, 8. November, wird 
wieder unter der Leitung des 
zertifizierten Landschaftsobst-

baumpflegers Stefan Sauerwein 
aus Dieburg ein Baumschnitt- 
und pflegeseminar angeboten. 
Der theoretische Teil findet, wie 
auch in den letzten Jahren, in 
den Räumen des Wanderclubs 
Edelweiß im Stadtteil Duden-
hofen statt. Beginn ist 9 Uhr. 
Nach dem Mittagessen wird es 
zum praktischen Teil auf eine 
Streuobstwiese in Dudenhofen 

gehen. Das Ende der Veranstal-
tung ist für ca. 15 Uhr geplant. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt 
20 Euro inkl. Mittagessen. Das 
Team des Wanderclubs Edel-
weiß wird wieder für das leib-
liche Wohl und für ausreichend 
Getränke sorgen. Für bis zu 30 
Teilnehmer sind Plätze vorhan-
den. Anmeldungen, die auf-
grund des begrenzten Platzan-

gebotes unbedingt notwendig 
sind, können ab sofort unter 
der Email-Adresse streuobstco-
op@in-dudenhofen.de vorge-
nommen werden. Auch kann 
eine formlose Anmeldung mit 
Angabe von Namen und Tele-
fonnummer beim Organisator 
Karl-Heinz Dauth, Nieuwpoor-
ter Straße 131 in Rodgau abge-
geben werden. 

Baumschnitt- und Pflegeseminar der StreuobstCoOp Rodgau

Jügesheim (RZ)  Zum 14. Mal 
präsentiert die Maximal Kul-
turinitiative einen Bandwo-
rkshop, der sich an Musiker/
Innen aller Instrumentengat-
tungen (Gitarre, Bass, Drums, 
Keyboard/Klavier, Saxofon, 
Trompete, Posaune, Querflöte, 
Geige, Gesang, uam.) richtet. 
Geleitet wird der Workshop 
von dem Gitarristen Thomas 
Langer. 
Schwerpunkte des Workshops 
sind Kommunikation, stilisti-
sche Möglichkeiten und Im-
provisationen innerhalb eines 
Ensembles entwickeln und 
ausbauen, das eigene Son-
grepertoire erweitern, Struktur 
und Ablauf von Songs festigen, 
Sound und Dynamik einzelner 
Instrumente im Bandkontext 

betrachten und typische Phra-
sierungen und Rhythmen er-
lernen.
Die Musiker und Musikerinnen 
sollten offen sein für kleine 
Improvisationen und neue sti-
listische Elemente aus dem Jazz 
und Pop/Rock Bereich.  Etwas 
Banderfahrung ist Vorausset-
zung, um an diesem Workshop 
teilzunehmen. Einfache har-
monische Zusammenhänge 
sollte man verstehen und offen 
sein für das Zusammenspiel 
mit anderen Musikern.
Die Workshop-TeilnehmerIn-
nen werden in zwei Gruppen/
Bands mit max. 8 Personen 
aufgeteilt. In jeder Gruppe wird 
auf das jeweilige Niveau (auch 
bzgl. der Songauswahl) der 
einzelnen Mitglieder eingegan-

gen. Das Material wird jeweils 
gemeinsam erarbeitet.
Proben finden Montagabends 
(eine Ausnahme) oder Diens-
tagabends im Maximal, Ei-
senbahnstr. 13 in Jügesheim/
Rodgau an vier Terminen (s.u.) 
im November statt. 
Den Abschluss des Workshops 
bildet ein technisch professio-
nell begleitetes Konzert auf der 
Maximalbühne am Sonntag 7. 
Dezember.
Der Workshop wird finanziell 
vom Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst 
gefördert und unterstützt und 
deshalb wird lediglich ein Kos-
tenbeitrag von 80 Euro erho-
ben.
Anmeldung mit einer kurzen 
schriftlichen Biografie (3-4 

Sätze) über den musikalischen 
Werdegang bis zum 24. Okto-
ber direkt bei Thomas - Kontakt 
unter Mobil (49)172-6923242 
(auch WhatsApp) oder per mail 
thomlanger@web.de. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 16 Personen 
begrenzt. 
Wenn mehr Bewerbungen vor-
liegen, entscheidet das Los.
Termine Band 1 (Montag) 
10.11./17.11./24.11./Ausnahme 
So 30.11. oder Mi 3.12. statt 
1.12. nach Absprache) jeweils 
19.30 bis 22.30 Uhr.
Termine Band 2 (Dienstag) 
11.11./18.11./25.11./02.12. je-
weils 19.30 bis 22.30 Uhr.
Abschlusskonzert: Sonntag, 07. 
Dezember. Einlass um 16 Uhr, 
um 17 Uhr. Aufbau für die 
Bands: 15 Uhr.

Maximal-Bandworkshop mit Thomas Langer 2025

Rodgau (RZ) Der Rodgauer 
Chorleiter und Komponist 
René Frank hat kürzlich drei 
seiner Lieder in dem neuen 
Notenbuch „Dein ist die Zeit“ 
veröffentlicht.

Das Buch, das den Untertitel 
„Lieder für Herz und Seele zu 
Trauer und Trost“ trägt ist eine 
Sammlung von 159 Melodien 
und Texten, die in Zeiten von 
Abschied, Trauer und Neube-
ginn gesungen werden können 
und erschien im Dehm-Verlag, 

Limburg unter der ISBN 978-3-
943302-98-1.
Musikalisch schöpft das Buch 
aus Pop, Songwriter-Tradition, 
Gospel und Ballade und eignet 
sich für Bands, Chöre, Solis-
ten oder auch als Gemeinde-
gesang.
René Frank leitet in Rodgau 
mehrere Chöre, darunter den 
Schulchor der GBS, den Em-
maus-Chor in Jügesheim, 
„De Lumine“ in Nieder-Ro-
den und bis vor kurzem den 
Kinderchor der Freien Musik-

schule Rodgau. Darüber hin-
aus komponiert er seit vielen 
Jahren Popsongs, Klavierstü-
cke und Chorlieder, die in di-
versen Notenbüchern und auf 
Tonträgern publiziert wurden.
In dem nun erschienenen Lie-
derbuch ist er mit „Die Zeit 
steht still“, „In dunkler Nacht“ 
und „Aufbruch zum Leben“ 
vertreten. Zu letzterem Lied 
schrieb der ehemalige Pastor 
der Evangelischen Emmaus-
gemeinde in Jügesheim, Dr. 
Andreas Goetze, den Text.

Liederbuch mit Kompositionen                                 
von René Frank erschienen

Hainhausen (RZ) „O`zapft is!“, 
so heißt es wieder am Freitag 
den 3. Oktober an der Wald-
freizeitanlage Hainhausen, 
wenn die Handballer der SGH 
ihr schon legendäres Oktober-
fest feiern. 

Diese Veranstaltung kann 
mit Recht als ein Highlight 
der Rodgauer Waldfestsai-
son bezeichnet werden und 
lockt schon seit vielen Jahren 
die Bürgerinnen und Bürger 

aus Nah und Fern an. Unse-
re Handballer/innen werden 
wieder bestens gerüstet und 
gelaunt sein, um allen ihren 
Gästen einen wunderschönen 
Tag im Hainhäuser Wald zu be-
scheren. Wie immer einmal im 
Jahr, verwandelt sich dann un-
ser geliebter Waldfestplatz in 
einen gemütlichen bayrischen 
Biergarten der zum Verweilen 
einlädt. Traditionell startet das 
Fest um 11 Uhr mit einem kräf-
tigen „O`zapft is!“, sobald das 

erste Fass Festbier angeschlagen 
wurde. 
Gefeiert wird bei jedem Wet-
ter, aber natürlich hoffen die 
Handballer und Handballerin-
nen, dass der Wettergott ihnen 
Sonne und milde Temperatu-
ren sendet, denn schließlich, 
so munkelt man, war dieser 
auch mal ein Handballer gewe-
sen. Natürlich kann das leckere 
Fränkische Festbier auch aus 
Maßkrügen zu sich genommen 
werden. Dazu servieren wir 

etliche bayrische Schmankerl, 
wie zum Beispiel Schweins-
haxen, Leberkäse, Weißwurst 
oder Obatzter. Eine reichhal-
tige Kuchentheke mit hausge-
machten Kuchen steht eben-
falls bereit. 
Auch eine Tombola mit eini-
gen interessanten Preisen darf 
natürlich nicht fehlen. Wie in 
den letzten Jahren auch sorgt 
Thorsten Schmitz, besser be-
kannt als BIG T. für die musi-
kalische Untermalung. 

SGH- Oktoberfest im Wald

Seligenstadt (PM) Der Refe-
rent, Dr. Ramin Sadighi, Che-
farzt (komm.) der Abteilung 
für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie an der Asklepios Kli-
nik in Seligenstadt, berichtete 
kürzlich vor über 130 inter-
essierten Besucherinnen und 
Besuchern über das Thema 
Hüftbeschwerden und deren 
moderne, minimalinvasive 
Therapie. Insbesondere wurde 
näher auf die Problematik der 
Hüftgelenksarthrose, deren 

Ursache, Diagnostik und mo-
derne operative Behandlung 
eingegangen. 
Besonderes Augenmerk lag auf 
der gewebeschonenden, en-
doprothetischen Versorgung 
durch ein Kunstgelenk. Auf-
gezeigt werden konnte, dass 
durch dieses an der Asklepios 
Klinik etablierte Behandlungs-
konzept die Lebensqualität der 
Patienten deutlich verbessert 
werden kann. 
Nach dem im schönen Ambi-

ente des Einhards in Seligen-
stadt gehaltenen, circa 40-mi-
nütigen Vortrag, wurden noch 
viele Fragen der interessierten 
Zuhörerinnen und Zuhörern 
beantwortet.

Riesenbesucherandrang                                                  
im Einhards Seligenstadt 

Großes Interesse am Fachvortrag von Dr. Ramin Sadighi

Das Foto zeigt den komm. 
Chefarzt Dr. Ramin Sadighi �
� (Foto: Asklepios) 

Rodgau (RZ)Der Wochen-
markt im Stadtteil Nieder-Ro-
den findet aufgrund des Fei-
ertages „Tag der Deutschen 
Einheit“ nicht am Freitag, 
den 03.Oktober statt, sondern 
wird auf Mittwoch, den 01. 
Oktober, vorverlegt. Hierbei 
wird um Beachtung gebeten, 
dass der Wochenmarkt an 
diesem Tag nicht in voller Be-
setzung stattfinden wird. Ab 

dem 10. Oktober findet der 
Nieder-Röder Wochenmarkt 
wieder in gewohnter Weise 
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr 
statt.

Wochenmarkt                       
in Nieder-Roden

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Zu Hause ist es immer noch am
schönsten – gerade im Alter bietet
das gewohnte Umfeld Sicherheit und
Behaglichkeit. Nehmen körperliche
oder kognitive Einschränkungen zu,
braucht es verlässliche Betreuungskräf-
te. Die 24-Stunden-Pflege bietet ein
Konzept, das Pflegebedürftige nicht
entwurzelt, sondern ihre gewohnte
Lebensweise in ihrer Häuslichkeit
aufrechterhält. Unterstützung bei der
Nahrungsaufnahme, der Mobilität
sowie bei der Körperpflege und eine
abwechslungsreiche Alltagsgestaltung
– all das leisten die Betreuungskräfte.

Wie können Familien
eine 24-Stunden-Pflege

finanzieren?
Zur Finanzierung stehen verschie-

dene Unterstützungen wie das Ent-
lastungsbudget, das Pflegegeld und
steuerliche Vorteile zur Verfügung.
Als erfahrene Vermittlungsagentur mit
über 100.000 erfolgreichen Vermitt-

lungen informieren wir Familien aus-
führlich über die Finanzierungsmög-
lichkeiten und unterstützen sie dabei,
eine passende Betreuungskraft zu fin-
den. So ermöglichen wir pflegebedürf-
tigen Menschen ein würdevolles und
selbstbestimmtes Leben im eigenen
Zuhause. Ihre persönlichen Ansprech-
partner:innen vor Ort stehen Ihnen
jederzeit für eine kostenfreie und un-
verbindliche Beratung zur Verfügung,
um alle Details zur 24-Stunden-Pflege
mit Ihnen zu besprechen.

Dank der 24-Stunden-Pflege

Ihre Lieben können zu Hause bleiben

bbd_2025_500_091/1013141_sk

Jetzt unverbindlich anfragen!

Pflegehelden Franchise GmbH

www.pflegehelden.de

Telefonnummer:

04821 – 65 99 042

ANZEIGE

Genussvolle Stunden ganz ohne Re-
servierung, Dresscode oder Anfahrt?
Das Geheimnis eines gelungenen
Abends sind erlesene Zutaten. Wer
kulinarisch das gewisse Extra sucht,
setzt auf GRAND NOIR. Der preis-
gekrönte Blauschimmelkäse vereint
intensive Aromen mit einer außerge-
wöhnlich cremigen Textur und bildet
die idealeGrundlage für genussvolle
Gourmet-Momente in den eigenen
vier Wänden.
Doch zu einem stimmungsvollen

Fine-Dining-Erlebnis gehört mehr als
exzellentes Essen. Auch das Umfeld
sollte stimmen. Schon mit kleinen
Details lässt sich eine stilvolle At-
mosphäre zaubern: Stoffservietten,
schlichtes Geschirr, Kerzenlicht, eine
geschmackvolle Tischdekoration und
leise Musik im Hintergrund – zum Bei-
spiel sanfte Klavierklänge – verleihen
dem Abend die besondere Note.
Ein mehrgängiges Menü lässt sich

auch zu Hause mit wenig Aufwand
realisieren – ideal ist eine stimmige

Abfolge aus einer leichten Vorspeise,
einem aromatisch ausbalancierten
Hauptgang und einem raffinierten
Dessert. GRANDNOIR bietet sich da-
bei als vielseitige Zutat an. Ein echter
Hingucker und stilvoller Abschluss ist
die kunstvoll angerichtete Käseplatte
mit GRANDNOIR, serviert auf einem
umgedrehten Weinglas. Übrigens:
Käse sollte mit etwas Vorlaufzeit an-
gerichtet und rund 30 Minuten vor
dem Servieren aus dem Kühlschrank
genommen werden – so kann er sein
volles Aroma entfalten.
Weitere Informationen und Rezept-

ideen aufwww.lust-auf-kaese.de

Fine Dining daheim erleben

da_2025_500_078/1013093_sk

ANZEIGE

Am 24. September 2025 rückt der
Deutsche Lungentag Atemwegs- und
Lungenkrankheiten in den Fokus, dar-
unter auch die Bronchiektasen-Erkran-
kung. Es ist die dritthäufigste chronische
Lungenerkrankung, bei der die Bronchi-
en krankhaft erweitert und abnormal
verdickt sind. Es kann sich in der Lunge
zäher Schleim bilden, der das Zusam-
menspiel von Infektionen, chronischer
Entzündung und irreversiblen Schäden
am Lungengewebe negativ beeinflusst.
Typische Symptome sind Husten, schlei-
miger Auswurf, Kurzatmigkeit, Müdig-
keit und gehäufte Infekte. Zudem kann
es zu Verschlimmerungen der Sympto-
me kommen (Exazerbationen), die über
die normalen täglichen Schwankungen
hinausgehen. Die Ursachen der Er-
krankung sind unterschiedlich: Diese
entstehen häufig nach Infekten oder in
Verbindung mit Asthma und chronisch
obstruktiver Lungenerkrankung (COPD).

In vielen Fällen bleibt die Ursache je-
doch unbekannt.
Es gibt in Deutschland wahrscheinlich
mehr als 100.000 Betroffene – Ten-
denz steigend. Die Lebensqualität wird
erheblich beeinträchtigt. Oft wird die
Erkrankung als Asthma oder COPD
fehldiagnostiziert. Eine korrekte und
frühzeitige Diagnose sowie Behand-
lung sind wichtig, um die Folgen zu
minimieren.
Mehr Informationen finden Sie unter
www.atemwegsliga.de

Dieser Beitrag wurde von Insmed
unterstützt.

Deutscher Lungentag 2025
Bronchiektasen-Erkrankung – eine oft

übersehene Lungenerkrankung

da_2025_500_084/1013124_sk

ANZEIGE

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rodgau (RZ) Seit mittlerwei-
le vier Jahren führt die Ord-
nungsbehörde Maßnahmen 
gegen das Gehwegparken 
durch. Grundlage dafür ist 
das generelle Verbot des Geh-
wegparkens, das sich bereits 
seit vielen Jahren aus der Stra-
ßenverkehrsordnung ergibt. 
Erlaubt ist es nur dort, wo es 
rechtlich begründbar angeord-
net ist. 
Mittlerweile wurden fast alle 
Straßen, in denen ordnungs-
widrig auf dem Gehweg ge-
parkt wurde, bearbeitet. Die 
jüngste Aktion fand in den 
Straßen rund um die Schiller-
straße in Weiskirchen statt. 
Nun stehen die beiden letzten 
Straßen an. Ab Ende September 
wird die Aktion in der Fried-
berger Straße (Dudenhofen) 
und der Württemberger Straße 
(Hainhausen) durchgeführt. 

Im ersten Schritt erhalten - wie 
immer - die Bewohnerinnen 
und Bewohner der einzelnen 
Straßen ein Informations-
schreiben. Danach werden die 
am Verkehr teilnehmenden 
Personen durch Hinweiszettel 
an der Windschutzscheibe auf 
die Vorgehensweise aufmerk-
sam gemacht, so dass es im 
dritten Schritt bei den Geh-
wegparkenden zu der Einlei-
tung von Verwarngeldverfah-
ren kommen wird. Von erster 
Information bis zur Ahndung 
vergehen also etwa 3 Wochen. 
In den Straßen, in denen die 
Aktion bereits durchgeführt 
wurde, wird das Parken auf 
dem Gehweg weiterhin ver-
warnt. Das dabei festzusetzen-
de Verwarngeld ab einer Höhe 
von 55 € geht zurück auf eine 
bundeseinheitliche Erhöhung 
der Gebühren durch das Bun-

desverkehrsministerium seit 
Nov. 2021. Damit soll der nicht 
motorisierte Verkehr auf den 
Gehwegen in seiner besonders 
schutzwürdigen Bedeutung 
hervorgehoben werden. Da-
nach sollte bei allen Straßen im 
Stadtgebiet das Gehwegparken 
nicht mehr erfolgen. In den als 
Hauptverkehrsstraßen fungie-
renden Ortsdurchfahrten (ehe-
malige B45) sind gesonderte 
Anordnungen auch bezüglich 
des Gehwegparkens mit den 
entsprechenden Markierungen 
umgesetzt. Dadurch soll der 
Verkehrsfluss verlangsamt wer-
den und gleichzeitig möglichst 
viele Parkmöglichkeiten erhal-
ten bleiben. 
Wer Fragen oder Hinweise hat, 
kann sich hierzu direkt an die 
Ordnungsbehörde per Mail an 
ordnungsamt@rodgau.de wen-
den.

Letzte Maßnahmen gegen das Gehwegparken

Rodgau (RZ) Kleine Entdecker 
ganz groß: Beim beliebten 
Zwergentreff sind Eltern mit 
ihren Kindern im Alter von 1-3 
Jahren herzlich eingeladen, in 
gemütlicher Atmosphäre ge-
meinsam Zeit zu verbringen. 
Der offene Treff findet jeden 
Donnerstag von 9.30 bis 11 
Uhr im Sozialzentrum, Pui-
seauxplatz 3, statt – kostenlos 

und ohne Anmeldung. Hier 
ist immer was los: Es wird ge-
sungen, gespielt, gebastelt und 
gelacht. 
Neben einem abwechslungs-
reichen Programm bietet der 
Zwergentreff auch viel Raum 
für Austausch unter Eltern und 
das Knüpfen neuer Kontakte. 
Ob zur gemeinsamen Beschäf-
tigung, zum Kennenlernen 

oder einfach zum Wohlfühlen 
– der Zwergentreff ist der ideale 
Ort für junge Familien in Nie-
der-Roden. 
Vorbeikommen lohnt sich also 
in jedem Fall.  
Weitere Informationen gibt es 
beim Stadtteilbüro Nieder-Ro-
den telefonisch unter 693-1250 
/ 1251 oder per Mail an ge-
meinwesenarbeit@rodgau.de.

Zwergentreff im Stadtteilbüro

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Rodgau (RZ) Das Team der 
städtischen Gemeinwesenar-
beit im Stadtteilbüro lädt zum 
nächsten Spielnachmittag ein. 
Er findet am Freitag, 10. Okto-
ber, von 17.30 bis 19.30 Uhr im 
Sozialzentrum, Puiseauxplatz 
3, satt.  Wer Spaß am Spielen 
hat, ist herzlich eingeladen. Es 
ist übrigens unwichtig, wie alt 
jemand ist, denn das Angebot 
steht allen offen.  Gerne kann 
auch das eigene Lieblingsspiel 
mitgebracht oder andere aus-
probiert werden. Die Teilnah-
me ist kostenlos und eine An-
meldung nicht erforderlich. 
Das Stadtteilbüro Nieder-Ro-
den ist über Telefon 693-1251 
oder -1250 und über Mail an 
gemeinwesenarbeit@rodgau.de 
zu erreichen. Es besteht auch 
die Möglichkeit, über einen 
E-mail-Newsletter des Stadt-
teilbüros zu Veranstaltungen, 
Neuigkeiten in Nieder-Roden 
informiert zu bleiben. 

Spielenach-
mittag im               

Stadtteilbüro

- Oktoberfestwochen -
MÜNCHNER BIERBRATEN
SCHWEINEKAMMBRATEN

MÜNCHNER WEISSWÜRSTE
BAYERISCHER LEBERKÄSE

Die Angebote sind von Donnerstag bis Mittwoch gültig.

Diese Woche schlachten wir:
Schweine von Bauer Keller, Hainhausen
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Kath. Pfarrgemeinden 
Rodgau

Samstag, 27. September  
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 28. September  
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-
amt
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt
Montag, 29. September 
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.00 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier
Dienstag, 30. Septem-
ber 	
8.30 Uhr: St. Matthias Heilige 
Messe – anschl. Rosenkranzge-
bet
Donnerstag, 2. Oktober  
8.20 Uhr: Hl. Kreuz Rosen-
kranz
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Heilige 
Messe 
Freitag, 3. Oktober 
16.30 Uhr: St. Nikolaus Worte 
und Musik z. Tag d. Deutschen 
Einheit m. Kurt Herdt u. Win-
no Sahm
19.00 Uhr: St. Nikolaus Heilige 
Messe  
Samstag, 4. Oktober 
11.00 Uhr: St. Matthias Tauf-
feier
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 5. Oktober  
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-
amt 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Kinder-
gottesdienst mit Projektchor
18.00 Uhr: Hl. Kreuz Wortgot-
tesfeier – Erntedank: mit Agape

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Samstag, 27. September
12.00 Uhr: Flüchtlingsfrauen-
treff– Ev. Gemeindehaus
Sonntag, 28. September
11.00 Uhr: Erntedankgottes-
dienst mit der Kita Birkenhain– 
Pfarrerin Lisa Großpersky
12.00 Uhr: Gemeindefest
19.30 Uhr: Stunde unter Gottes 
Wort – Ev. Gemeindehaus
Montag, 29. September
19.30 Uhr: Bibelstunde– Ev. Ge-
meindehaus
Dienstag, 30. September
9.00 Uhr: Mini-Kids 0-3 Jahre– 
Ev. Gemeindehaus
18.30 Uhr: Korea-Partnerschafts-
austausch – Ev. Gemeindehaus

Gemeindebüro: Puiseaux-
platz 4, Frau Horn, Tel. 87 66 21, 
Büro-Öffnungszeiten: dienstags 
und freitags 9 – 12 Uhr, donners-
tags 15 – 18 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen

Samstag, 27. September
15.00 Uhr: Uhr „Gemeinsam 
kreativ…“ Mosaiken
Sonntag, 28. September	
10.00 Uhr: Uhr Tauferinne-
rungsgottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Christina Koch
11.30 Uhr: Uhr „Gemeinsam s(t)
att einsam … am Mittag Direkt 
nach dem Tauferinnerungsgot-
tesdienst. Beiträge zum Buffet 
sind herzlich willkommen. Bitte 
melden Sie sich im Gemeinde-
büro an: Tel.  624970 oder kir-
chengemeinde.dudenhofen@
ekhn.de.

Montag, 29. September	
10.00 Uhr: Krabbelgruppe 
für Kinder von 6 Monaten bis 
2 Jahren Evangelisches Ge-
meindehaus Dudenhofen, 
Kontakt Michelle Manus, Tel. 
0152/22783592
18.00 – 20.00 Uhr: Posaunen-
chor Seligenstadt, Jahnstr. 24
Dienstag, 30. September
18.15 Uhr: Cantus Novus Evan-
gelisches Gemeindehaus Du-
denhofen
Donnerstag, 2.Oktober	
ab 15.00 Uhr: Abholung der Ern-
tegaben
Sonntag, 5.Oktober	
10.00 Uhr Erntedank-Festgot-
tesdienst mit Cantus Novus, Po-
saunenchor Dudenhofen-Seli-
genstadt, Dekanatskantorin Elke 
Meier und Pfarrerin Christina 
Koch
Wenn Sie Erntedankgaben 
abgeben möchten, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro, Tel. 
624970 oder kirchengemeinde.
dudenhofen@ekhn.de Die Kon-
firmanden sammeln die Ernte-
gaben am Donnerstag, 2. Okto-
ber, ab ca. 15 Uhr ein.
Die Bücherei ist Dienstag von 
16 – 19 Uhr und Donnerstag von 
15.30 – 18 Uhr geöffnet.
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch: Sprechstun-
de nach telefonischer Verein-
barung, donnerstags von 18 bis 
19.30 Uhr, Tel. 06106/7799425.

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim
    
Samstag, 27. September
13.30 Uhr: Trauung Katharina 
und Tobias Jäger  
Sonntag, 28. September
11.00 (!) Uhr: Erntedank-Fami-
lien-Gottesdienst  mit Segnung 
von Juleica-Absolventen  und 
-Absolventinnen und Kita-Er-
zieherinnen, Predigt: Pfarrerin 
Sabine Beyer, Kollekte für Brot 
für die Welt, anschließend (ca. 
12.00 Uhr:) Gemeinsames  Ern-
tedank-Mittagessen  
Montag, 29. September
Oktober30 Uhr: Qi Gong mit 
Kirstin Weber
20.00 Uhr: Probe Emmaus-Chor
Dienstag, 30. September
16.15 Uhr: Konfi-Stunde
18.00 Uhr: Weihnachtswichtel
19.30 Uhr: Probe Jügesheimer 
Sängervereinigung 
Mittwoch, 1. Oktober
15.00 Uhr: Mäusetreff: Eltern-
Kind-Kreis 
15.30 Uhr: Sitzgymnastik
18.00 Uhr: Fit durch alle Jahres-
zeiten mit  Margit Kaldenhoff
20.00 Uhr: Probe Mixed Voices 
Donnerstag, 2. Oktober
9.30 Uhr: Rückenfitness mit Co-
rinna Elsässer
Freitag, 3. Oktober
19.00 Uhr: Probe TAKE5
Vertretung: Pfarrerin Kirsten 
Lippek befindet sich bis 31.Ok-
tober in Studienzeit. Die Kasual-
vertretung übernimmt in dieser 
Zeit: Pfarrerin Sabine Beyer, Te-
lefon: 06106/2677809, E-Mail: 
sabine.beyer@ekhn.de.
Vom 13. bis 17.Oktober be-
findet sich Pfarrerin Beyer 
auf der Herbstfreizeit. Die Ka-
sualvertretung übernimmt 
in dieser Zeit:  Pfarrerin Eva 
Lawrenz, eva.lawrenz@ekhn.
de, Tel. 06074/94009, Mobil 
0177/1854790. Büro: Rathen-
austraße 1, Rödermark, Tel. 
06074/94008, kirchengemein-

de.roedermark@ekhn.de, www.
GOCKELundFISCH.de.

Pfarrgruppe Hainhau-
sen-Weiskirchen

Samstag, 27.September	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit				  
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe		
Sonntag, 28.September
9.30-10.30 Uhr: Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche 
Gebet geöffnet			 
9.30 Uhr: Wk Amt für beide 
Gemeinden		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18 Uhr		
11.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
18.00 Uhr: Wk Andacht zu den 
hl. Engeln mit euch. Abschluß-
segen				  
Montag, 29.September
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Dienstag, 30.September	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18.00 Uhr	
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranz-
gebet für alle alten und kran-
ken Menschen unserer Pfarr-
gemeinde 	 sowie für die 
Bewohner im Haus Julia und 
Haus St. Hildegard		
18-20 Uhr: Hh Gebet für die 
Priester		
Mittwoch, 1.Oktober
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15 - 16.45 Uhr: Hh Eucharisti-
sche Anbetung			 
15.00 Uhr: Hh Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
anschl. 	 Wk Beichtgelegenheit 
für Kurzbeichten			 
20.00 Uhr: Wk Elternabend der 
Erstkommunionkinder im Ju-
gendheim			 
Donnerstag, 2.Oktober	
11.00 Uhr: Wk Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier 
in der Seniorenresidenz Haus 
Julia				  
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
anschl.	 Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 20.30 Uhr		
		
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau-Rembrücken

Sonntag, 28. September 
10.00 Uhr: 

Dienstag, 30.September
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht im Bonhoeffer-Haus
Das Gemeindebüro ist bis 
auf Weiteres geschlossen. In 
dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an Pfarrer Rekow, Tel. 
860234.

 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Jügesheim (RZ) Am Montag, 
den 15. September 2025 sprach 
Pastoralreferentin Cäcilia Hickl 
auf Einladung der Kolpingsfa-
milie Jügesheim im Haus der 
Begegnung über das Thema: 
„Dreieinigkeit – Ein(-)Blick in 
Gottes Wesen“.
Anhand von Bildkarten such-
ten sich die Gäste zunächst das 
für sie passende Motiv aus und 
beschrieben anschließend, 
warum gerade diese Symbolik 
das Wesen Gottes treffend dar-
stellt.
Auch Frau Hickl stellte ihre 
Auswahl vor. Spannend, welch 
unterschiedliche Ansätze ge-
wählt wurden.
Welches Bild haben wir von 

Gott? Wie erklärt sich die Drei-
faltigkeit? Welche Bezüge und 
Beschreibungen gibt es in his-
torischen Texten? In welchem 
Kontext gilt es das große Glau-
bensbekenntnis zu betrachten? 
Im lebendigen Austausch mit 

den Gästen wurden diese The-
men von Frau Hickl bespro-
chen und zum Abschluss mit 
einem gemeinsam gesungenen 
Lied aus dem Gotteslob abge-
rundet. �
� (Foto: privat)

Vortragsabend der Kolpingsfamlie Jügesheim

Nieder-Roden (RZ) Die Stadt 
Rodgau setzt einen weiteren 
wichtigen Baustein ihres Mo-
bilitätskonzepts um: In den 
Herbstferien werden drei zent-
rale Straßenabschnitte in Nie-
der-Roden zu Fahrradstraßen 
umgewidmet. 

Die Maßnahme soll die Ver-
kehrssicherheit erhöhen, den 
Radverkehr bündeln und die 
Aufenthaltsqualität im Orts-
kern, insbesondere rund um 
den Puiseauxplatz, verbessern. 
Betroffen sind die Wiesbade-
ner Straße, Otzberg Straße und 
Krümmlingsweg. Diese Stra-
ßenabschnitte verbinden wich-
tige Anlaufpunkte wie den 
Bahnhof Nieder-Roden, Schu-

len, Sportanlagen und den Pui-
seauxplatz. Die neuen Fahrrad-
straßen werden klar erkennbar 
durch offizielle Verkehrszei-
chen sowie Piktogramme auf 
dem Fahrbahnbelag markiert. 
An zentralen Kreuzungen wer-
den farblich hervorgehobene 
Piktogramme angebracht, um 
die Aufmerksamkeit aller Ver-
kehrsteilnehmenden zu stei-
gern
 Die Umwandlung zur Fahrrad-
straße bringt klare Regeln für 
alle Verkehrsteilnehmenden 
mit sich. Laut der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) haben 
Fahrräder immer Vorfahrt und 
dürfen auch nebeneinander 
fahren. Die Höchstgeschwin-
digkeit beträgt für alle Verkehr-

steilnehmenden maximal 30 
km/h. Autos dürfen die Fahr-
radstraße nur befahren, wenn 
dies durch ein Zusatzzeichen 
(z. B. „Kfz frei“) ausdrücklich 
erlaubt ist. Dies ist in den neu-
en Fahrradstraßen in Rodgau 
der Fall, da der Anliegerverkehr 
weiterhin gestattet ist. Fahrrad-
fahrende dürfen jedoch weder 
gefährdet noch behindert wer-
den. 
Autofahrende müssen ihre 
Geschwindigkeit anpassen 
und gegebenenfalls hinter den 
Radfahrern bleiben. Die Stadt 
Rodgau appelliert an alle Ver-
kehrsteilnehmenden, die neu-
en Regeln zu beachten und ein 
rücksichtsvolles Miteinander 
zu pflegen.

Fahrradstraßen in Nieder-Roden
Gestaltung in den Herbstferien

Rodgau (RZ) Das Projekt 
„Wunschgroßeltern“ der Stadt 
Rodgau möchte Generationen 
zusammenbringen. Am Don-
nerstag, 2. Oktober, findet ein 
Info-Café von 14:30 bis 16:30 
Uhr im Familienzentrum, Alter 
Weg 63F, statt. 
Eingeladen sind alle Interes-
sierten am Projekt. Hier erzäh-
len aktuelle Wunschgroßeltern 
von ihren Erfahrungen und 
beantworten Fragen potentiel-
ler neuer Wunschgroßeltern. 
Junge Familien, insbesondere 
Zugezogene, leben oft mit ih-
ren Kindern ohne Großeltern 
in der näheren Umgebung. Die 
Kinder vermissen Oma und 
Opa, die ihnen vielleicht ein-
mal eine Geschichte vorlesen 
oder auf den Spielplatz gehen. 
Vielleicht zusammen Plätz-
chen backen, Blumenpflanzen 
oder einfach Geschichten aus-
tauschen möchten, aber die 
Gelegenheit dazu nicht haben. 
Das Familienzentrum und die 

Seniorenberatung der Stadt 
Rodgau bringen zusammen, 
was zusammenwachsen kann 
und sucht dringend „Jungge-
bliebene“ (50 J.+), die gerne mit 

der jüngeren Generation Zeit 
verbringen möchten. 
Viele junge Familien warten 
sehnsüchtig auf ihre „Oma“ 
oder ihren „Opa“….

Wunschgroßeltern gesucht

Rodgau (RZ) Nach der erfolg-
reichen Vernissage können die 
energiegeladenen Bilder von 
Anja Flügel und die poppigen 
Skulpturen von Hagga Bühler 
jeden Sonntag von 14 Uhr bis 
18 Uhr und Mittwoch von 18 
bis 21 Uhr erlebt werden. Am 
Sonntag, 28. September, ab 14 
Uhr findet ein Gespräch der 
beiden Ausstellenden unterei-
nander und mit den Besuchen-
den statt. 
Wer wissen möchte, was die Fi-
gur „Klaa Paris“ mit Max Beck-

mann zu tun hat oder was die 
Masken auf einem von Anja 
Flügels Bild bedeuten, hat hier 
Gelegenheit, Antworten zu be-
kommen. Bühlers Figuren erin-
nern an Comic, Manga, Popart 
und sind tiefsinnig. Ihre Aussa-
gekraft erschließt sich erst bei 
genauerem Hinschauen und 
nachdem das erste Schmun-
zeln vorbei ist. Obwohl teils 
humorvoll und verspielt daher-
kommend, entpuppen sie sich 
als mehrdeutig und kraftvoll. 
Vorwiegend starke und selbst-

bewusste Frauen, die für sich 
stehen. Die farbenfrohen Bil-
der Flügels erzeugen eine große 
Energie, die auf die Menschen 
überströmt, wie eine Besuche-
rin an der Vernissage feststellte. 
Teils märchenhaft, surreal oder 
sehr sachlich sind die Objekte. 
Sie korrespondieren mit den 
Holzskulpturen und bilden 
zusammen einen wilden Mix, 
der Freude beim Anschauen 
macht. Rodgau-Galerie, Nieu-
wpoorter Straße 90 in Rodgau 
Dudenhofen. Eintritt frei.     

„Wirbelsturm im Wohnzimmer“
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BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

Anzeige

Region (PR) Winfried Sommer 

freut sich, das erweiterte Fens-

terprogramm, mit Wintergär-

ten und Überdachungen mit 

Beschattungen, Vordächer, 

Sicherheits-Haustüren, Marki-

sen, Carports und Sicherheits-

Wohnungsabschlusstüren zu 

präsentieren und somit nahezu 

jeden Wunsch für das indivi-

duelle Zuhause erfüllen zu kön-

nen. Ihr Experte mit 35-jähriger 

Erfahrung bietet vom qualifizier-

ten Fenster-Fachbetrieb Sicher-

heits-Fenster und Haustüren mit 

geprüftem Einbruchschutz.

Mit Qualitäts-Sicherheits-Fens-

tern und Türen wird das Eigen-

heim spürbar sicherer. Eine 

geprüfte mechanische Absi-

cherung ist unabdingbar, um 

professionelle Einbrecher vom 

Eindringen in die eigenen vier 

Wände abzuhalten. Fenster und 

Haustüren müssen gemäß Her-

steller-Richtlinien konstruiert 

und gefertigt sein, wichtig sind 

vor allem zertifizierte Beschläge, 

die massiven Gewalteinwirkun-

gen widerstehen können und 

eine stabile Befestigung der ein-

bruchhemmenden Scheibe im 

Fensterflügel, erklärt Winfried 

Sommer.

Besonders gefragt sind jetzt die 

Qualitäts-Sicherheits-Haustüren 

und Qualitäts-Vordächer und 

Qualitäts-Sicherheits-Fenster.

Qualitäts-Terrassen-Überda-

chungen zum Sommergarten, 

ein Wohlfühlplatz zwischen 

Wohnraum und Natur. Ob Ein 

– oder Mehrfamilienhäuser, jede 

Haustür-Anlage kann nach den 

Wünschen des Bauherren indivi-

duell ausgestattet werden. Dem 

Kunden wird von der Planung 

und Beratung über die Produk-

tion bis zur Lieferung und Mon-

tage ein kompletter rundum Ser-

vice aus einer Hand angeboten. 

Der renommierte Fenster- und 

Türen-Fachbetrieb mit eigenen 

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte 

Auftragsabwicklung.

Tel. 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4 , 

mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0,  

www.fenster-sommer.de, 

fenster-sommer@gmx.de

Das Eigenheim spürbar sicherer machen

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON
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Rodgau (RZ) Die vier gemeinsa-
men Termine aller Kursteilneh-
mer sind:  Samstag, 11. Oktober 
um 10 Uhr Einführung mit ba-
sischem Frühstück und erster 
Fastentag.

Sonntag, Dienstag und Donners-
tag abends ab 18 Uhr Treffen in 
der Gruppe oder nach Absprache 
mit den Teilnehmern auch frü-
her zum Spaziergang. Die Treffen 
dauern in der Regel 1,5 Stunden.
Veranstaltungsort und Treff-
punkt ist die EVO Sportfabrik, 
Weiskircher Straße 140, in Jüges-
heim. 
Alle Teilnehmer können und sol-
len sogar die Fitnessangebote der 
Sportfreunde gemäß dem aktuel-

len Fitnessplan nutzen und ihre 
Fastenwoche durch Bewegungs-
angebote unterstützen. Für aus-
reichend Getränke und kleine 
Snacks während der Treffen wird 
ebenfalls gesorgt sein. Kosten für 
Sportfreunde 60 Euro, für Nicht-
mitglieder	  80 Euro
Anmeldung und Info bei der 
Kursleiterin Anja Eser unter anja.
eser@sportfreunde-rodgau.de 
sowie unter info@sportfreun-
de-rodgau.de
Im Anschluss an den Basenfas-
tenkurs im Oktober gibt es ein 
neues Angebot für alle, die ihre 
Ernährung nachhaltig verbes-
sern möchten – ohne strenge 
Diäten und ohne das Gefühl, auf 
Lieblingsgerichte verzichten zu 

müssen.
Gemeinsam mit der Ernährungs-
beraterin Anastasia Burhardt 
schauen wir uns an, was bei dir 
täglich auf den Teller kommt 
– und wie wir ungesunde Ge-
wohnheiten Schritt für Schritt in 
gesündere Alternativen verwan-
deln können. Dabei geht es nicht 
um Perfektion, sondern um 
Ideen, die in deinen Alltag pas-
sen und sich gut anfühlen. Die 
Gruppen bleiben bewusst klein, 
damit wir individuell arbeiten 
und auf deine Fragen eingehen 
können. Auch wenn du nicht am 
Basenfastenkurs teilgenommen 
hast, bist du herzlich willkom-
men. Lass uns gemeinsam dei-
nen Speiseplan so gestalten, dass 

er dich fit, zufrieden und voller 
Energie macht!
Die 4 gemeinsamen Termine al-
ler Kursteilnehmer sind:  Mitt-
woch, 22.,29. Oktober, 5. und 
12.November jeweils um 18 Uhr 
im großen Besprechungsraum 
der EVO-Sportfabrik, 1. OG, 
Weiskircher Straße 140, Jüges-
heim. Kosten für Sportfreunde 
60 Euro, für Nichtmitglieder 80 
Euro
Anmeldung und Info bei Anja 
Eser unter anja.eser@sportfreun-
de-rodgau.de sowie unter info@
sportfreunde-rodgau.de
Der Basenfastenkurs und der Er-
nährungskurs können in Kombi-
nation, aber auch getrennt von-
einander gebucht werden.

Basenfasten für Einsteiger und Fortgeschrittene                                 
bei den Sportfreunden

Nieder-Roden (RZ) Die Progres-
sive Muskelentspannung (PME) 
nach Jacobson ist eine leicht 
erlernbare und sehr effektive 
Entspannungsmethode. Sie eig-
net sich für Frauen und Männer 
jeden Alters und erfordert keine 
Vorkenntnisse. Durch regelmä-
ßiges Üben kann man diese 
wissenschaftlich fundierte Ent-
spannungstechnik überall an-
wenden, ob zu Hause, im Büro 
oder unterwegs.

Sechswöchiger Einsteigerkurs 
jeweils mittwochvormittags  
von 15. Oktober bis  19.No-
vember von 10.45 bis 11.45 Uhr 
(max. 10 Teilnehmer) im klei-
nen Gymnastikraum der SGN. 
Kursleiterin ist Anja Ritzel.
Bitte eine Decke bzw. ein Hand-
tuch, ggfs. ein kleines Kissen 
für den Kopf sowie bequeme 
Kleidung (Sportkleidung ist 
nicht zwingend nötig) mitbrin-
gen.

Progressive Muskelentspannung nach 
Jacobson bei der SG Nieder-Roden

Nieder-Roden (RZ) Die Spiel-
tagsplaner hatten den Damen 
der HSG Rodgau Nieder-Roden 
bei ihrem ersten Auswärtsauf-
tritt der Saison 2025/26 eine 
schwere Aufgabe beschert – zu 
schwer, wie sich herausstellte, 
denn die Baggerseepiratinnen 
verloren beim favorisierten 
Zweitligaabsteiger TSG 1846 
Mainz-Bretzenheim mit 15:29 
(5:12). 

So deutete sich schon früh an, 
wohin die Reise an diesem 
Nachmittag führen würde. Kei-
ne 13 Minuten waren gespielt 
und die Baggerseepiratinnen 
lagen bereits 1:7 hinten, später 
dann mit 3:12. Zu diesem Zeit-
punkt war die Vorentscheidung 
vor knapp 300 Zuschauern im 
Rhein-Main-Derby so gut wie 
gefallen (24.). Bis zum Pausen-
tee gelangen den HSG-Damen 

noch zwei Treffer zum 5:12 
und damit eine kleine Ergeb-
niskorrektur. Nach dem Seiten-
wechsel erhöhten die Gastge-
berinnen den Abstand schnell 
auf elf Tore (37.) und brachten 
die Partie sicher ins Ziel. „Man 
kann sicherlich in Mainz ver-
lieren“, fasste Florian Lebherz 
zusammen. „Aber letztlich hat 
Bretzenheim vor allem von un-
seren Fehlern profitiert“, mo-

nierte er. 
Für seine Schützlinge geht es 
am kommenden Sonntag mit 
einem Heimspiel weiter. Dann 
treffen Nieder-Rodens Damen 
ab 17 Uhr auf einen weiteren 
Zweitligaabsteiger: Im Hessen-
duell gibt die  HSG Bad Wil-
dungen Vipers ihre Visiten-
karte in der RODAUSTROM 
Sportarena ab.    

Baggerseepiratinnen verlieren                                  
bei Mainz-Bretzenheim 

Gegen den Zweitligaabsteiger war die Fehlerquote letztlich zu hoch

Nieder-Roden (RZ) Mit 6 Tur-
nerinnen war die TG Nieder-Ro-
den am Wingertsbergturnfest 
Mitte September in Dietzenbach 
vertreten. Alle traten in der P2/
P3 Jg. 2014/2015 an. 
Nachdem sie mit dem 50 Meter 
Sprint gestartet waren, ging es 

mit den Übungen an Barren, 
Balken und Boden weiter. Die 
Mädchen gaben ihr Bestes und 
konnten gute Platzierungen er-
reichen. Es turnten: Emilia Bü-
low, Luisa Düsing, Sophie Arheil-
ger, Emilia Junk, Pauline Fritsch 
und Hedy Bolz.�  (Foto: TGN)

TG Nieder-Roden beim Wingertsbergturnfest
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

26995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rande der
historischen Innenstadt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

ELSASS - VOGESEN
Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Innenpool und Sauna

KlingenthalKlingenthal

NEU
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der Expertenmarke Baldriparan:
Baldriparan Magnesium PLUS.
Baldriparan gehört seit über 70
Jahren zu den führenden Marken
in deutschen Apotheken.

Baldriparan Magnesium PLUS
kombiniert die hochwertigen
Magnesiumformen Magnesium-
bisglycinat, Trimagnesiumdicitrat
und Magnesiumoxid. Der Clou:
Das Plus an Melatonin trägt nach-
weislich zur Verkürzung der Ein-
schlafzeit bei.4
Expertenempfehlungen entspre-

chend enthält es 300mgMagnesium
pro Tagesdosis, ist vegan, zuckerfrei
und ohne künstliche Zusätze.

Mega-Trend aus den USA: Immer
mehr Amerikaner verzichten auf
chemischeHilfenund setzen statt-
dessen auf einenMineralstoff, der
denKörperwährendderNacht bei
seiner Erholungunterstützen soll:
Magnesium! Auch in Deutsch-
land steigt die Nachfrage nach
Magnesiumpräparaten rasant.
Kein Wunder: Viele Probleme im
Schlaf stehen mit Magnesium in
Verbindung.

Die Gründe für eine schlechte
Nacht sind unterschiedlich: Mus-
kelkrämpfe, psychischer Druck
oder erschöpftes Nervensystem
durch zu viel Stress. Eines können
sie jedoch gemeinsam haben: Eine
unzureichendeVersorgungmitMa-
gnesium kann einMitauslöser sein.

Mittlerweile setzen daher immer
mehr Menschen auf das Mineral
Magnesium, das eine wichtige Rol-
le für die Muskeln und Regenerati-
onsprozesse imKörper spielt – auch
in der Nacht.

Magnesium als essenzieller
Unterstützer
Magnesium ist an über 300 Vor-

gängen imKörper beteiligt und un-
terstützt die normale Funktion von
Muskeln und Nerven.1,2 Besonders
Menschen, die nachts unter Mus-
kelkrämpfen oder innerer Unruhe

leiden, sollten auf eine ausreichende
Zufuhr achten. Denn Magnesium
aktiviert das parasympathische
Nervensystem, den sogenannten
„Ruhemodus“ des Körpers, und er-
möglicht so diewichtigenRuhepha-
sen für den Organismus.

Auch Alltagssorgen und Be-
ziehungsprobleme, die den Kopf
nachts beschäftigen und uns psy-
chisch belasten, stehen mit einem
Magnesiummangel in Verbindung.
Denn Magnesium trägt auch zu
einer normalen psychischen Funk-
tion bei.3

Magnesium ist nicht gleich
Magnesium
InNahrungsergänzungspräpara-

ten liegt Magnesium nie allein vor,
sondern ist immer an Bindungs-
partner gekoppelt – und nicht jede

Verbindung wird gleich gut vom
Körper aufgenommen.

Besonders empfehlenswert ist
Magnesium in der Verbindung mit
der Aminosäure Glycin als soge-

nanntes Magnesiumbisglycinat.
Dieses gilt als sehr hochwertig und
bestichtmit einer hohenBioverfüg-
barkeit. Glycin ist zudem für seine
entspannungsfördernden Eigen-
schaften bekannt.

Trimagnesiumdicitrat kann der
Körper ebenfalls gut verwerten. Es
trägt zu einer normalen Funktion
des Nervensystems und psychi-
schen Funktion bei und unterstützt
damit die Regeneration. Magne-
siumoxid hingegen trägt zur Ent-
spannung der Muskeln bei. Unser
Fazit: Die richtige Kombination ist
ausschlaggebend!

Neu von der Expertenmarke
Baldriparan
Ein optimal abgestimmter

Komplex aus ausgewählten Ma-
gnesiumformen ist eine wichtige
Grundlage. Aber das reicht nicht
aus! Auf dem deutschen Markt
gibt es jetzt ein spezielles, neues
Power-Präparat – entwickelt von

Baldriparan® Magnesium Plus ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei. • 2Magnesium trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei. • 3Magnesium trägt zur normalen psychischen Funktion bei. • 4Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Schlaf-Hype aus den USA

Experten erklären, was dahintersteckt und wie ein innovatives
„Schlaf-Magnesium“ den deutschen Markt revolutioniert!
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NEU

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

ANZEIGEGesundheit

Wir zahlen bis zu 110 € pro Gramm/Gold

Kostenlose Hausbesuche
undWertschätzung
der Gegenstände

Haushaltsauflösungen
& Entrümpelung

Antiquitäten und Goldankauf

· Uhren aller Art, Luxusuhren
· Silberbesteck, Zinn
· Pelze und Teppiche
· Ferngläser und Kameras
· Spielzeug aller Art, Zahngold
· Ölgemälde, Militaria

· Modeschmuck, Goldschmuck
· Möbel, Porzellan,
Meißener Porzellan,
Nachlässe, Tierpräparate
· Gold- und Silbermünzen
aller Art

· Modell-Autos, -Eisenbahn
· Nähmaschinen, Alkohol
· Postkarten, Briefmarken,
Bierkrüge

- SERIÖS
- DISKRET

- UNKOMPLIZIERT

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 9.00 - 16.00 Uhr
Hochstädterstraße 16 | 63110 Rodgau-Jügesheim

Telefon: 06106/2772112 | christians-galerie@outlook.de

AKTION

Rodgau (RZ) Habt ihr Lust, mal 
wieder die Fußballschuhe zu 
schnüren und gegen den Ball 
zu treten? Und das am besten 
zusammen mit Gleichaltrigen 
(ca. 55 Jahre)? Vielleicht habt 
ihr schon länger nicht mehr auf 
dem Platz gestanden, weil die 
anderen Spieler*innen euch zu 
schnell, zu jung oder eure Kno-
chen nicht mehr die geschmei-
digsten sind? Gerade wenn es 
noch in den Füßen juckt, die 
Knochen, der ramponierte 
Knorpel oder der fehlende Me-
niskus aber die Teilnahme am 
geregelten Spielbetrieb nicht 
mehr zulassen, dann ist Geh-
fußball eine echte Alternative. 
Egal, welche Voraussetzungen 
ihr mitbringt, wir möchten mit 
euch ein Fußballangebot schaf-
fen, dass euren Vorstellungen 
entspricht. Wir laden alle Inte-

ressierte (männlich/weiblich/
divers) zu einer Einführungs-
veranstaltung mit einem Ver-
treter des hessischen Fußball 
Verbands ein, bei dem wir die 
Rahmenbedingungen für ein 
regelmäßiges Kicken testen. Die 
wichtigsten zwei Regeln bei uns 
auf dem Platz lauten: Es wird 
nicht gerannt und der Spaß an 
der Bewegung im Team steht 
im Vordergrund. Wir sind über-
zeugt, dass Fußball auch im Ge-
hen Spaß macht und fit hält und 
ja, dass Walking Football tat-
sächlich Fußball ist! Wann und 
wo: Wir treffen uns am Diens-
tag, 30. September, um 18 Uhr 
im Maingau-Energie-Stadion in 
Jügesheim, Korbeineweg. An-
meldung: SKG-Geschäftsstelle, 
Ostring 18 persönlich oder te-
lefonisch unter 645130 oder per 
e-mail an info@skgrodgau.de.

S.K.G Rodgau bietet                      
Gehfußball an Rodgau (RZ) Das Angebot an 

geführten Radtouren beim 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) Rodgau für 
die nächste Woche.

Am Samstag, 27. September, 
geht es um 14 Uhr auf gemüt-
liche Entdeckungstour durch 
den Ostkreis. Neben den Se-
henswürdigkeiten in Seli-
genstadt stehen noch weitere 
Highlights auf dem Programm. 
Nach einer Einkehr und ca. 45 
km wird man gegen 17.30 Uhr 
zurück sein. Weitere Infos gibt 
es bei Tourenleiter Stefan Jan-
ke (Tel. 0160/4891350,  Email 

stefan.janke@adfc-rodgau).  
Das Saisonfinale der dienstäg-
liche Feierabendtour erfolgt 
am 30. September. Los geht es 
um 18 Uhr, geradelt werden 
bis 40 km mit Einkehr, Ende 
gegen 22 Uhr. Kontakt: fat-
team@adfc-rodgau.de.
Am Freitag, 3. Oktober, geht es 
um 12.30 Uhr nach Groß-Um-
stadt zum Federroten der Win-
zergenossenschaft - möglichst 
mit etwas Sonnenschein.  
Weitere Infos bei Tourenleiter 
Peter Voss (Tel. 75144, Email 
peter.voss@adfc-rodgau.de). 
Diese Tour startet nicht am 
Rathaus in Jügesheim, son-

dern vom ALDI-Parkplatz in 
Nieder-Roden.
Am Sonntag, 5. Oktober, geht 
es um 14 Uhr zu einer Entde-
ckungstour entlang von Limes 
und Kinzig. Nach einer schö-
nen Einkehr und ca. 50 km 
wird man gegen 18 Uhr zurück 
sein. Weitere Infos gibt es bei 
Tourenleiter Stefan Janke (Tel. 
0160/4891350,  Email stefan.

janke@adfc-rodgau). 
Treff- und Startpunkt ist 
der Bürgermeister-Her-
mann-Sahm-Platz zwischen 
Rathaus und Kirche in Jüges-
heim.   Weitere Informationen 
über das aktuelle Touren- und 
Veranstaltungsangebot und 
den ADFC Rodgau stehen auch 
im Internet unter www.ad-
fc-rodgau.de bereit. 

ADFC-Angebote zum Mitradeln

Jugend-Ergbnisse
Männliche A1-Jugend holt Der-
by-Sieg gegen die HSG Hanau
mB1 - TSV Pfungstadt � 33:25
Yellow TigersWeiterstadt - wB1 

� 29:19
HSG Hörstein/Michelbach - 
mB2 � 19:16
mC1 - HSG Hanau� 29:17
mC2 - Wächtersbach � 43:22

HSG Rodgau/ Nieder-Roden

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 06104 / 667 20 40


	20250925_EGR_ROD_HP_001
	20250925_EGR_ROD_HP_002
	20250925_EGR_ROD_HP_003
	20250925_EGR_ROD_HP_004
	20250925_EGR_ROD_HP_005
	20250925_EGR_ROD_HP_006
	20250925_EGR_ROD_HP_007
	20250925_EGR_ROD_HP_008
	20250925_EGR_ROD_HP_009
	20250925_EGR_ROD_HP_010

